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4LGStthM^^istunnelo9i
Herausgeberin: Rund ein Jahrzehnt haben Ingenieure und Techniker geplant
AlpTransit Gotthard AG J 3 r
Mto Arldorf

Schächenwald ur>d projektiert. Mit der «Ersten Sprengung» in Amsteg beginnt
www.aiptransit.ch jetzt auch im Kanton Uri der Bau des längsten Eisenbahntunnels

der Welt. Schritt für Schritt wird die Vision einer umweltschonenden

und leistungsfähigen Bahn durch die Alpen verwirklicht.

Von der Vision zur
Realisierung

Am 4. November 1999 setzen wir in

Amsteg einen wichtigen Meilenstein:
Die «erste Sprengung» für den 1.8

Kilometer I Zugangsstollen

yp*£otthard-Basistunnel signalisiert
Im Kanton Uri den Übergang von der

Planungs- zur Realisierungsphase.

Bahnen kennen keine Grenzen, Bahnen

verbinden. Mit AlpTransit wird
die Bahn zu einem modernen und

leistungsfähigen Verkehrsträger.

Transporte können auf die Schiene

verlagert werden - Fahrzeiten werden

kürzer - die Bahn wird
konkurrenzfähiger. Die neue Verbindung

^durch die Alpen ermöglicht die

umweltfreundliche Bewältigung der
Mobilität und der stetig wachsenden

2. November 1999

Baubeginn

Werkanschluss A2

4. Dezember 1999

Eröffnung neue Kantonsstrasse

Titelbild: Kurze Reisezeiten zwischen Nord

und Süd dank der Flachbahn durch die Alpen.

Das Tessin rückt nochmals einen Schritt näher.

Baubeginn Bahnverladeanlage -jgjr
Grund W ji

Baubeginn Aufbereitungsanlagen

Grund

der offenen Baustelle
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